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Die ersten Miınuten des Unterrichts.
zzen einer Kartrologie des Anfangs uUUS kommunikativ-theologischer
Perspektive

Problemstellung Forschungsanlıegen Forschungsfragen
DIie ersten Mınuten des Unterrichts tellen e1IN omplexe Interaktions- und Kommunıt-
kationssıtuation dar, dıe VON Lehrer/innen häufıg als pädagogische Herausforderung
erlebt wird .. ES gıilt, mıt den Schüler/innen In Beziehung ‚9 ıhre uiImerkKksam-
keıt fokussıeren und Lernprozesse Gang bringen. Die diıdaktısche I ıteratur
kennt ZWäal eine methodischer Vorschläge es)  ng der Anfangsphase VONn

Unterricht“, CS lıegen jedoch 1Ur wenıge erziehungswissenschaftliche” und eıne relıg1-
onspädagogischen“ Studien VOL, dıe den Prozess des Unterrichtsanfangs und seine Be-
deutung in den IC nehmen Das Anlıegen dieses Forschungsprojekts ist CS daher, dıe
grundlegenden en und TOZESSE egınn einer Unterrichtsstunde erfor-
schen, Horızont Kommunikatıver Theologıe reflektieren und zen eıner Kairo-
logie” des Unterrichtsanfangs entwerten. Vor diesem Hıntergrund entfaltet sıch meın
Erkenntnisinteresse in dreı unterschiedliche Forschungsfragen: elche Prozesse und
Dynamıken pıelen sıch den ersten Mınuten des Unterrichts abh‘ elche theologisch
bedeutsamen Fragen und Implıkationen zeigen siıch diesen ynamıken? elche
Schlussfolgerungen ergeben sıch daraus tür en (relig1ons)dıdaktisches Handeln, das VOIl

kaırologischer ufmerks.  eıt geleıtet ist‘?

Kommunikatıve eologie als hermeneutischer ahmen
Die forschungsleıtende Perspektive, N der heraus dieses ForschungsprojJe konzıpıiert
wırd, iIst jene des Forschungsprogramms ‘Kommunikatıve Theologıe’. Kommunikative
eologıe versteht sıch als Theologıe „1IN und AUSs lebendigen Kommunikatıonsprozes-
Vgl hrıele üdepohl, änge der Schule, In KBI 134 4/2009) 248-253, DA

Johannes Greving I ıane Paradıes, Unterrichts-Einstiege. Eın Studien- und Praxısbuch,
Berlın 1996; Bernhard G'rom, Methoden für Religji0onsunterricht, Jugendarbeıit und Erwachsenenbil-
dung, Düsseldorf 39-43; Günther Gugl, 1000 CUC Methoden Prax1ısmateri1al für kreatıven
und aktıylerenden Unterricht, einheim 2007
Vgl ONl Wagner- Willt, Kınder-Rıtuale zwıischen Vorder- und Hınterbühne Der Übergang VOIl
der Pause ZUTI Unterricht, Wıesbaden 2005; Michael €ecC Selbsttätigkeıt 1mM Unterricht mpir1-
sche Untersuchungen Deutschlant und anada Paradoxı1e pädagogischen Handelns, 1esba-
den 200  \O
Vgl Dokumentatıon relıg10nspädagogischer Promotions- und abılıtatiıonsvorhaben den atho-
lısch-Theologischen en (Abteilungen) 1Im deutschen Sprachraum (www.kath.theol.unı-
muenchen.de/lehrstuehle/religionspaedagogik/neuerscheinungen/dokumentatıon 12:9.20101);
Iheo Web Zeıtschrift {ür Religionspädagog. Academıiıc Journal of Religious Educatıon
(www.theo-web.de/zeıtschrıift/ 9.20101)
Im Bereich der Relıgionspädagogık entwıckelte Englert ıne Kairologıie, In der Sl
sammenhang VOIl Glaubensgeschichte, Lebensgeschichte und Bıldungsprozess dıe ‘Rechtzeıitig-
el rel1ig1onspädagogischen Handelns geht Vgl ders. , Glaubensgeschichte und Bıldungsprozess.
Versuch ıner relıg10nspädagogischen Kairologie, München 1985; ders., ädoyer für „rel1g10nspä-
dagogische Pünktlıchkeit“ /Zum ernäa| VOIl Glaubensgeschichte, Lebensgeschichte und Bıl-
dungsprozess, In 113 159-169 In der ädagog1 bezeıichnet der Begrıiff des Kalros
den „Truchtbaren Moment“ redricı Copel) 1Im Bıldungsprozess. Vgl Äte Meyer- Drawe, |DIR®
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sen  6 In der theologıschen Weliterentwicklung der J hemenzentrierten Interaktıon nach
Ruth Cohn entwiıckelt Kommunikative Theologıe e1IN! spezıfisch theologıische Auf-
merksamkeiıt auf dıe verschıedenen Dımensionen menschlıcher Wirklichkeit / DIie DCI-
Önlıche eNSs- und Glaubensgeschichte SOWIE Gemeinschaftser  ngen werden e_
benso als Orte theologıischer Erkenntnis als "l0C1 theologıcı' gewürdıgt WIE die
Zeugnisse der Glaubenstradition(en) In ihrer lebendigen ermittlung und der gesell-
schaftlıche Kontext © Damıt welıtet sıch der Gegenstandsbereic) der eologie auf die
gesamte kommuntikatiıve Wiırklichkeit des Menschen * T heologıische rkenntnisgewin-
NUNg resultiert dUus der wechselseıtıg krıtischen Vernetzung dieser vIier Dımensionen und
der dreı Ebenen Kkommuntikatıver 1 heologıe, denen dıe unmıiıttelbare Beteiligungs-
ebene, die Erfahrungs- und Deutungsebene SOWIE dıe wissenschaftlich-theologische Re-
flexionsebene zahlen
Auf diesem Hıntergrund werden für die Konzeption des vorlıiegenden Forschungspro-
jekts olgende Aspekte bedeutsam: Der 16} auf dıe vier Dımensionen Kkommunikatıi-
VeTr eologie leıtet dıe Aufmerksamke In der Auseinandersetzung mıt dem FOor-
schungsgegenstand Die unterschıiedlichen Ebenen kommunikatıv-theologischen FOor-
schens flıeßen dieses Projekt e1n, indem sowohl das persönlıche Involviert-Sein und
dıe ET  ngen der Forscherin als auch Jene der der Forschung Beteıiligten FoOor-
Sschungsprozess edacht werden Das Erkenntnisinteresse Ist en theologisches, insofern
CS darum geht, dıe Prozesse und Dynamıken Unterrichtsanfang der erspekti-

ihrer Lebensbedeutsamkeit „ImM INDIIC auf eıl angesichts ischen Unheils“ *'
reflektieren.

Forschungsdesign und mMethodisches orgehen
DiIe In einem ersten angezielte empirische Untersuchung VON Unterrichtsanfän-
SCH Ist den Prämissen der qualitativen Sozlalforschung verpflichtet und erfolgt nach
dem Forschungsansatz der TOUNdE: Theory-Methodologie Ziel Ist C5S, aus den CI -
obenen Daten heraus wesentliche Kategorien und theoretische /Zusammenhänge In Be-
ZUS auf den Unterrichtsanfang entwickeln.

Videobasterte Forschungsmethode ZUr Datengewinnung
Um einen Einblick die alltäglıchen Interaktionsprozesse Begınn elner Unterrichts-
stunde gewIinnen, werden nterrichtsanfänge audıovisuell aufgezeıichnet. Im egen-
Sal  < teılnehmenden Beobachtung ermöglıchen videobasıierte Forschungsmethoden
die wlıederholilte Betrachtung des aufgenommenen Geschehens Dadurch kann „dıie

Mattthias Scharer Bernd Jochen Hilberath, KOommunıkatıv. Theologıie. Eıne Grundlegung, Maınz
003,

Vgl Forschungskreis Kommunikative eologie Communicative Iheology Research TOUD,Kommunikative eologıie. Selbstvergewisserung UuUNseTeTr des Theologietreibens Communi-
cCatıve Theology. Reflections the Culture of Our Practice of Theology, Wiıen Berlın 2006,
Ebd
Vgl Scharer Hilberath 2003 123

10 Vgl Forschungskreis Kommunikative eologie 2006 ı Anm 58
Ebd

12 Vgl Stegfried Lamnek, Qualitative Sozlalforschung. Eın Lehrbuch, ‚ ase‘ “2005, 102



Die erstien Inuten des Unterrichts

spezıfischer Weise egrenzte alltagspraktische ufmerks.  eıtsspanne des teiılnehmen-
den Beobachters uUurc systematische, wliedernNnolte und reflektierte Beobachtung tenden-
ZzI1e überwunden werden c 15 DiIie Möglichkeıit der Interpretation der CWONNCHNCH aten

eıner Interpretationsgruppe gewährleıstet aruber hınaus en höheres nter-
subjektivıtät der Ergebnisse.
DIe Interpretation audıiıovisueller Aufnahmen stellt aufgrund ıhrer Komplexıtät Ee1INt be-
sondere Herausforderung dar Der Eıinzeldaten SOWIE ıhrer MehrperspektivIi-
tatl4 wIrd forschungspraktisch adurch egegnet, dass zunächst Eıiınzelsequenzen VON 16

ekunden paraphrasıe: werden. Dieser chrı dıent der chärfung des Blıcks für
das beobachtbare Geschehen. ? Um eine möglıchst detaıillierte Analyse der aten
gewährleısten, werden Miıkroszenen sequenzanalytısch interpretiert und nach dem Ver-
ahren der TOUNdE:| Iheory kodiert
S Forschungsfeld und ampling
DIie Vıdeographien VON Unterrichtsanfängen werden In en und derselben AasSse der
s1ehten Schulstufe eiıner Allgemeinbildenden Höheren Schule den Fächern Mathema-
tiık und eligıon urchgeführt. Das Unterrichtsgeschehen wırd mıt ZWEeI einander 1a20-
nal im Klassenraum gegenüber stehenden 121  en 1deokameras aufgezeıichnet. DiIe
ewÖOhnung der Schüler/innen SOWIE der Lehrpersonen die Präsenz der ameras
erfolgt angsam und schrittwelse. DIe USW; der Fächer egründe sıch elinerseılts AdUus

der theoretischen Vorannahme Kommuniıkatıver eologıe, dass sıch prinzıpiell allen
Interaktions- und Kommuntikationsprozessen theologisch Bedeutsames zeıgen kann An-
dererseı1ts können Uurc den Vergleich der Fächer grundlegende und fächerspeziıfische
Dynamıken herausgearbeıtet werden. Mathematık als naturwissenschaftlıch gepragtes
Fach, das mıiıt ohem Leistungsdruc: verbunden ISt, stellt daher einen maxımalen KOnN-

Religionsunterricht dar, in dem der Leistungsdruck wesentlıch geringer ist
DiIe endgültige Entscheidung über dıe der videographierten Stunden, Klassen
und Fächer wırd Verlauf des Forschungsprozesses etroffen werden und richtet sıch

c 16 erreicht worden ist DIiesdanach, eine weıtgehende „theoretische Säattıgung
GEentspricht dem „theoretischen Samplıng welches en wesentliches Merkmal der

TOUNdE! Theory-Methodologıe ist.
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hen “2009, 182
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Hermeneutische Auseinandersetzung
Dem Forschungs.  legen entsprechend, zZz7en eıner Kaıirologie des Unterrichtsan-
fangs entwıckeln, gılt s einem welteren Chritt, dıie empIrıschen Ergebnisse
kommunikatıv-theologisch reflektieren. Im Horizont Kkommunikatıver 1 heologie
zielt dıe hermeneutische Forschungsarbeıit darauf, dıe CWONNCNCH Ekrgebnisse mıt theo-
logıschen Theorien und Perspektiven wechselseıtig krıtisch espräc bringen.

18 Vgl Teresa 'eter, Von der Angst gehen und VOIl Gehen In der Angst Angsterfahrungen als
Herausforderung theologisches en, eden und Handeln, Wıen Berlın 2006,


